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Preussiscfce CaadesperunmMg.
Berlin,  23 . Juni . Tie preußische Landekversammlung

tiai  am Mitüvochnachmjttag nach mehrwöchentluherPause
zu ihrer 145. Sitzung zusammen, die nicht ganz zwei Stunden
dauerte. Präsident Leinert widmete dem in den letzten Tagend
verstorbenen Abgeordneten Tr . Frredberg"herrliche Morte
und' hebt hervör, chaß dieser Parlamentarier Pl Jahre lang
dem Preußenparlament angehört hatte. Da? Andenken an
ITr. Fttcdberg wurde in der üblicher? Weise geehrt.

Ten ersten Punkt der Tagesordnung bildete ein Antrag der
Unabhängigen, die ein Strafverfahren gegen den Unab¬
hängigen Abgeordneten Kilian eingestellt wissen will. Ter
Antrag ging an dje Geschäftsordnungskommission. Tenn be^
schästigte sich das Haus ncht delm vor den -Ferien beratenen.
Gesetzentwurf zur Aufhebung der Stande s v o r r c cht e
des Adels  und der Auflösung der Hausvermögen. Mehrhof
von den Ustabhüngigen forderte gleichzeitig noch die Aus¬
hebung der Patronatsrechte , der Vorrechte in Kirchen- und
Schulangelegenheiten .und der Regale. Tie Unabhängigen sind
dagegen, d aß diese Fragen durch ein besonderes Gesetz gt\ j
regelt werden sollen. Man erledigte in zweiter und dritter
Lesung diese Vorlage, wobei ein . Teil der Rechten gegen die
Mehrheit und für die Erhaltung der Adelsvorrechte stimmt.
, Tann würbe eine Novelle zum Gesetz über die Besäht -!
g.ung zum höheren Verwaltungsdienst  erörtert,
die nach längerer Aussprache an einen Ausschuß g,ng. Ein
*H itrnurf, der auf dem VeroLdnungswegêdie Erhöhung der
Eikenbahnfahrkostenhei Dienstreisen der Staatsbeamten Vor¬
sicht. wurde für erledigt erklärt. An den Haushaltsausschuh
gingen Vorlagen, in denesi, Mittel zum Ausbau der Wasier«-'
krafte des Mains rmd der Weser gefordert werden. Dünn
vertagte man sich auf Donnerstag.

Wie wir hören, wird die Preußische- Land.-snersaminluug
nur noch am Donnerstag eine Sitzung abhalten, und dann eine
dann auf den 5. Juli vertagen. Auch' «am. 5 Z>-M au fM '
nur wieder einige Tage verhandelt werden, und dn>->' eine
größere Ferienpause bis in den Herbst eintrettn.

terredung mit dem die bayerischen Truppen besichtigenden
Oeneral v. Seeckt. Tiefer erklärte die Versitzung norddeui-
icher Offiziere nach Bayern und bayrischer nach dem Norden
mtt der R̂ücksicht auf die Beförderung . Die Behruptunq
ratz die etelle eines Landeskommandanten durch den Ent¬
wurf des neuen Reichswehrgesetzes aufgehoben fr., treffe
m keiner Weise zu. Der Landeskommandant sec gedacht als
Bindeglied zwischen dem Wehrkreiskommando, eer Lanves-
regierung und dem Reichswehrministerium . Der Landes¬
rommandant als solcher habe nicht, wie ?S in der Presie
vielfach daxgestellt werde, eine Verfügungsgewalt über dm
Truppe : diese stehe- vielmehr dem Werhkreiskommai'do zu
zzn Bayern besteh? in der Person des Generals 0 Möhl
eine Personalunion , die aber anderswo, zum Verspiel in
Baden und Württemberg , nicht gegeben fei Ein "n Stein
!_cf Anstoßes habe für viele die Brigade Döberitz gebildet
Die Aufstellung der. Brigade sei dem Bedürfnis entsprungen'
rn der Nahe Berlins eine geschlossene und out ausgeb ildettn
gruppe zur Verfügung der Heeresleitung 'für alle Mögl ch-
kerten zu haben, die durch die Entwicklung der inner«
Lage entstehen könnten. Die Aufstellung dieser Brigade m
^ " bergehend. Sie solle aufgelöst werden, sobald we Ber-
haltnlsse rm Reich eine Beruhigung erfahren hätten . Ddr
ein Bnta ' ll &alm,(t ,cn  Wehrmacht an der Brigade b-trag?

Zu de» Berliner GemeinSewahlen.
M 9  Das Ergebnis der Wahlen zur Strdtgemeindc Groß-
Berlln stellt ,rch nach der neuesten, noch eine Kkeiniakert ab-

26. Jahrgang.

Antrag der Unabhängigen
ans Auflösung des preußischen Landtages.
Dz. Berlin,  24 . Juni . Die Unabhängige sozial¬

demokratische Fraktion des Preußischen Abgeordnetenhauses
hat einen Antrag auf Auflösung des Landtages am lv Juli
Angebracht. Me das .Berliner Tageblatt von parlamenta¬
rischer Sette hört , werden die beiden Gruppen der rechten
diesem Antrag der Unabhängigen ohne weiteres zustimmen
Tie Mehrheitssozialdemokraten haben zu dem Antrag ttocfr
nicht Stellung genommen, deuten aber an , daß ihnen nichts
ubrrg bleiben würde, als die Zustimmung zu dein Anträge
der Unabhängigen.

126 Milliarden:
77 Paris, 24 Juni . Ter Temps bringt Einzelheiten

über den von den Regierungen Englands .und Framrerchs
angenommenen Vorschlag über eie deutsche Entschädraunas-
summe, wre ,,e der Konferenz vorOBonlogne vorlreot" Der
^ '.chMsPlan steht 37 Raten oorFer ,n geringste3 Milltir-
dh .Eolömarr betragt und die zusammen mehr als 120

' .̂ B^ vEn Mark ausmachen, eine Summe , non der schon
°er Konferenz rn Hythe die Rede war Ti ? Kons?tmiz

dem -vemps bie übrigen Delegierten auf , ihre
. .raicht über diesen Vorschlag zu äußern

Konferenz gingen zwei Noten zu , die eine über bst
'̂ SEtzung der deutschen Heeresstärke die andere über die

i i Materials mit Fmst bis 10. Juli,
ga ? beschlossen, dre,e beiden Noten in eine ursamm. n-

^ Gardiuer über Tetttschlanb.
der DaUo 9'  Der frühere Ehefredakteur
die Gavdrner, hebt in seinem letzten Brief über

i Bor bS frl ferner Studienreise durch Deutschland ber-
! Geist des ^fbwiengkeiten und alles Elends der

Lernen üi Volkes ungebrochen sei. Die Lust zum
: ÄfÄÄV  bev -Wille, durch Arbeit und
l Gattin? fährt f̂or? ''^ ^ ^ der hochzukommen, allgemein.

i Ktik̂ au-aeMeb̂ " tts ^ Die  Erinnerung an den
Feingselm̂ ir wenrg  von Rache gereoet, und
vorkanrF ist Sr wahrzunehmen. Soweit Erbitterung
nicht toeaen 0e9en  bi ? Franzosen, und zwar
dem J £ londern wegen der Ereignisse nach
wnö waren Dffaziere und Beamte in Deutsch-
Tatsache gegenüber am nachdrücklichsten die
-usIkstvßen? ^ p5^ > bak Deutschland noch immer als eigmir behandelt wird . Enaliiebe fttittp»

E gegenüber am nachdrücklichsten die
"-asgestoßenpr fir „?tt> ??^ .̂Deutschland noch immer als eit?
mit @nSün ? ? " nS Ötrö: Englische Konsuln stellten

Engchnd" n in und Freundlichkeit, die
'chämenden Tatt . Ip Deuhchland gezeigt wird, mit der be-
«W « »°« Lr Ä f?'chäftsleute nn* ; ,£ m Gegensatz, daß es für deutsche Ge-
-Umrtier zu ettia'ttpI ^ " hwochich ist, in London ein Nachr-
'wter, der -n DenttIs . ?^ hervorragender englischer Be-
ttaut ist, ,-st. .Deut,chland mtt einer wichtigen Aufgabe be¬
reiter ? Di °sp m. b" Krieg zu Ende oder gebt er
> entspricht nicht un-

ung spricht Gardiner die lleber'zeu-
au-' g des enLttI . ^ r englischen Politik wie in dm Sttm-lnuna pp- „ engli

Publikums eine Wenduna-uH7s,e7n
heimischen Prefle vnI °I ^ h " 'bon emm'böswilligen

h ^ -'chen Oksizie-en und Bc-
hllte h ,n Deutschland tätch und

i- °  9i e i rft- t  Deutschland . “ 1
süddeutschen TemokttiettIH « ^9  h 'wtschnftkester der

-r-emok.atischen Korrespondenz batte eine Nn-

marschieren die Unabhängigen mit 88 Vertretern . Zn. wei-
>cm Abstand folgt, als die stärkste aller übrigen Parteien
kae Deutsche Volkspartei -mit 40 Sitzen, dann folgen die
Lozialdemokraten mit 38, die Deutichnat,analen mri 25 u
die Demokraten mit nur 16 Strdty . rordntten Dz-. Zen¬
trum hat es tauf acht, die Wirtschaftliche Beremiguna
auf die verhältnismäßig hohe Zahl von n-nn Siöen ge¬
bracht. Im allgemeinen hat das Uahleraebnis den Vor¬
aussagen entsprochen. Vermutlich sind die beiden sozialisti-
fchen Parteien in den wichtigsten Grundsätzen und taktischeu
Fragen M einigen, so daß sie mtt ihrer absoluten Stimmen-
mehrhett m der Lage wären , die künftige Geschichte nicht
nur , wre bisher, des eigentlichen Berlins und einiger Bor-
or.e, gondern auch Groß-Berlins nach ibrem R- :?pt ru
tttten . Dre Bereitwilligkeit dazu ist vorläufig ans keiner
Seite vorhanden, wenngleich die Unabhängigen weniger

'Gleichberechtigung beider Parteien als eine Gewla-
schaftslelstung der Sozialdempkraten im Auge haben die
fick, ber dem ungleichen Kräfteverhältni ? ja mich von selbst
ergeben durste. Die Wahlen selbst haben, wie schon mit-
6kte>lt , unter recht schwacher Beteiligung zu leiden gehabt
40 btt 50 v. H der Groß-Berliner Wählerschaft Hab n sich
^r .Strmmabgabe enthalten , tzils aus allaemeiner Gleich¬
gültigkeit, terls wohl aber auch aus rein ' ttlstiyki vcr Ab¬
neigung gegen den rein parteipolitischen Zuschnitt e.ner
wenn mau ne richtig verstcht, mtt Parteiprogrammen nicht
zu behandelnden Angelegenheit. Wenngleich nach .al ' en btt-
hcrigen Erfahrungen die bürgerlichen Parteien den roßten
Nachteil von der allgemeinen Wahlmüdigkeit gehabt haben
dursten, >o ist doch auch bei den Linksradikalen ein ganz
gewaltiger Rückgang erfolgt . Tie Unabhängig -n haben, ver¬
glichen mtt den Reichstagswahlen , etwa 90000 Stimmen

.Nimmt man dazu, daß in einer Anzahl
von Betrieben , die ,m gleichen Wahsgang iyre Sonoer-
parlamente gewählt haben, bürgerliche Mehiheittn best wen
werden, ,o scheint ein. wenn auch schwiche?.. Sicherherts
Ventil gegen mne rücksichtslose Radikalisierung der Groß
Berliner Gemeindepolitik gegeben zu sein. P

Konzessionen für Spielbanken.
, . Tz . Be .rlin,  24 . Juni . Dre RBZ . hört , daß vor

Egen Tagen im preußischen Ministerium ees Innern eine
Besprechung stattgefunden hat , in welcher Vertreter des
Shl fÄ Swmemunde die Frage der Eröffnung einer
^p ' Enk rm Swmcmunoe auswarfen . Der Regierungsoer
tteter erklärte , dag die preußische Regierung an die Bündes-
rcaierungen die Anfrage richten werde, ob diese Regiernngm

Landern ein allgemeines Spielverbot erlassen
-vollen. S-cpon heute kann gesagt werden, daß die Antwort
verneinend ausfallen werde. Daraufhin wird die preußische
As,?^ ru >ig ihrerseits die Konzession für drei ösfentttche
z-pielbankcn auf preußifchem Gebiet erteilen und zwar für
K ll "^ ln Swinemünde . Homburg y. d. ,H. und

langten Lohnerhöhungen wero.n diesen Rückgang im laufen¬
den zaihr noch mehr anschwellen lasstn. Das Üebereinkom-
men mit den Bahnen lauft bis Ende August 1921; da jedoch
^ 0 eine Neuordnung unb NeugruddkeruuLsder
ungefähr 100 selbständigen Eisenbahnen beabsichtigt
wegen Betricbsvcrernfachung , teils wegen Betriebserspar-
" 'Nen, dre langwierige Verhandlungen zur Voraussetznn«
haben, durfte dre Aufrechterhaltung des staatlichen Betriebs
verlängert werden. Die kürzlich angekündiate neuernche
Erhöhung aller Tarife wird trotz der heftigen Opposiriou
der Industrie und des Handels durchgeführk werden

Bom internationalen Arbeitsamt.
Berlin  24 . Juni . Ueber die Taguna des Berwatt

tungsrats des Internationalen Arbeitsamts , die am 8. Junr
,n Genua begonnen hatte , berichtet einer der Teilnihniec

deutschen Abordnung , der frühere Reichswtttschaftsmr-
nrster Mssell , im Korrespondenzblatt des Al-gem-'inen deut¬
schen Gewerkschaftsbundes. Organisatorisch ist ern Ausbau
des Arbeitsamts dahin erfolgt , daß die technischen ttnter-
abteilungen für Landarbeiterfragen , für Seemannsauqe-
legenheiten, für die Frage der Arbeitslosigkeit und ihre Be¬
kämpfung sowie endlich für Ein - und Auswandori ' naKrnac-
legenheiten und für Genossenschaftswesen inzwischen ihre
Eigkett aufaenommen haben. Der - Sitz des" Jnlec !rttio-

Arbeitsamts wird bis zur endgültigen Entscheioung
,-arch den Völkerbund nach Genf v-rlem w»tten Die Ent-
' " rd«ng eines Studienausschusses nach Rußland >outte als
noch nicht angängig erachtet, drgeaen mne Cinsichtnchme

chae ungarischen Arbeitsverhältnttse durck' einen an Ort
und Stelle zu entsendenden Ansschntz des Arbeitsamts
grundfatzlich beschlossen.. Ans der nächsten Hanvtbersainm-
lnng soll die Agrarpolitik erörtert werden außerdem der
<- mnd der Durchführung der Washingtoner Beschlüsse und
die Frage der Wochenruhe. Auf Antraa der Arber 'geber-
gruppe wurde das Arbeitsamt beauftragt , erne Unterfl' chuna
über die -Zusammenhänge zwischen Erzeugung und Ärbeits-
S ® «“ °nzustellen. Wissell hat von rer Zusammen-

>.rm !t der Vertreter der einzelnen Länder einen >ehr aünsti-
gen Eindruck gewonnen; er meint , daß es kein uicheqrün-
npifT  ier , wenn er der Zuversicht Ausdruck
Z,Zw, daß „hier rn der internationalen Organisation der
ttrbei . der Kern gegeben sei, ans dem sich ein aikfrichtiaes
.,u ammenarbeiten der Völker auf allen andern Gebieten des
internationalen Zusammenlebens ergeben werde."

Die Regierungskbise.
e" ' 24* - Juni In der Regierungskrise ist heute der

Beginn emer neuen Phase zu verzeichnen. Präsident Seitz '
^ isanz unerwartet die Obmänner der Parteien

zu sich gebeten und ihnen einen neuen Varschlaa zur Löiuna
der Krise unterbreitet. Ueber diesen wurde ihnen strengste Gei-

Pflicht ^gemacht. Da bie Ehrfstlichsoziaken

Deutsch-englischer Warenverkehr.
dp̂ e " 24,,Juni , Im englischen Unterhaus? erklärte

Robert Hörne, für di? Einfuhr
Zutscher Waren nach England bestehe leine Einschränkung

f? onatcn  Februar . Mürz und Aprtt s >ci> für
^ Sterling aus Tentichlind eingefübrt wor-
ken Nichts davon gehe auf' Konto des Mederontmachnnas-

* “ * • * * ** " « £ >

Ein Jehlbetrag im englischen Eisenbahnbetrieb.
^ „Az- London,  24 . Juni . Nach dem von der Reaieruna
veröffentlichten^Ausweis der Betriebseinnahmen und -ans-
Ken fnr das zzahr 1919-20 beträgt der Ueberschuß 7141 000
Sttimtt ^ P? ° Schatzamt mit 41349500 Pf . St - aus dem
^uersackel ergänzen mußte, um die bei der Betriebsüber-

den Staat gewährleisteten Ztt-sm und D 'vidr'n-
e zu zahlen. Die bisher bewilligten und neuerlich oer-

/ '

ssUr, '*'I uu]t 9l“ luu'1- sie Lvristttchfoziattn
i r, s - Parteibeschluß ausgesprochen haben, daß

nunmehr drc Sozialdemokraten an der Reihe seien,,einen Vor,
Wstag zur Entwirrung zu machen, nimmt man an, daß es sich untz
mesen handelt. Morgen werden die Obmänner ihren Partei-
Nub, darüber,berichten und- deren Meinung hierüber einholen.
Nachmittag? erstattete Präsident Seitz einen Hauptausichuß-
bbE Aber den bisherigen negativen Verlauf der Krise uns
stellte die nächsten Aufgaben der Nationalversammlung ;ur
Erorterupg. Als Mchrz 'Aufgaben, die sogleich in Angriff
genommen werden könnten, wurden das Gesetz über die vor-,
zeitige Auflösung der Nationalversainmlungund das neue Wahl--

,gesetz bezeichnet. Daraus , daß die nächste Sitznkrg der Natio--
nalversammlung schon für Mittwoch in Aussicht geuomn-en
-st, glaubt man schließen zu Dürfen, Baß für morgen die Eini¬
gung der Parteien über die neue Regierung erioartct wird.

Der Bohkott gegen Ungarn.
tti Wp e " -'J 4' JE Der Berkehrsboykott gegen Ungarn
S Hüne nicht ganz reibungslos verlaufen. Deul-chnatiouale
Beamte haben sowohl Telephongefpräche mit Ungarn vermittelt

? ? ,-̂ erwagen abgeh-en lassen, namentlich auf
oem Ostbahnhos widersetzten sich deutzschnati-onale Beamte
dem terrorrsttschon Boykottverlangen der sozialdemokratisch
organisierten Arbeiter und Angestellten. Es aAang ihnen
rn der Frühe einen Postwagen und abends einen ganzen Z,-a
nach Ungarn -abzufertigen. Tie sozialdemokratischOrgani¬
sierten drohten deshalb im Verkehrsamt mit einem Balmstreik
Staatssekretär Aerdik als .Vertreter des , erkrankten Staats¬
sekretärs Bauer hatte den Mut, eineu Erlaß hcrauszugeben.
worrn er dre Behinderung der dienstwilligenAnqestrltt---' üntev-

d' e Nichterfüllung der Tienschflicht als Sabotage er¬
klärt und den Erzatz arbeitsunwilliger Elemente durch pslicktz-
gesreue, androht. Auf ungarischer Seite haben die dottioen
nationalen Beamten^ und, Angestelltenverbände ToFort den
ZES' "b°vkott gegen Teutschpstcrreich erklärt. Die Folgen dieses
-egenboykotts werden sich bald fühlbar machen. Vorläufig

Gat er eine Ueber,chwemmung des Budapester Markts mit den
gesandten Feld- und Baumsrüchten ,-nd in

«Budapest ein Preissturz herbeigefuhtt. Nach Mitteilungen aus
oer hiengen ungarischen Gesandtschast ist der Verkehrsboykott:
nur für Teutichuslerrcich, durchgeführt. Der Telegrapb-v-,
verkehr Ungarn- -mtt Südslavien, Rumänien und Bulgarien ist
ungestört: auch der Telegraphenverkehr der Geiand'chaiten
mit Budapest ist nicht gestött.

Politische Ruudschau.
«- 1 • Auflösung der Einwohnerwehren  J „r
Relchsmtnrsterlum des .Innern wird mich,teilt daß nach
dem Beschluß der interalliierten Kommission di ' sofor Ae
Auflösung der Einwohnerwehr tn Preußen durchaefübrt wer-

^ß - 'Rur in Ostpreußen bestehen di? Einwohnerwehren
^ '^ ^ hmrgung der Entente . Die Abgabe der Msfen ist
noch nich, rn dem geforderten Umfang erfolgt , Bewnders die
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Ä -vtkurVerfügungsteht Sobald die notwendigen Sicher-
ü-iesmaumckarten vorhanden sein sollten, ist eine plan-

NMg des Landes nach Waffen durch dm preu.
^ Minister des Innern angeordnet worden. Außerdem

^ar der Minister des^Jnnern einen Plan zur Oraanlsatlvn
und Feldschuhes ausgearbettet, der, sobald die

EnteÄ ? mr" in dieser Hinsicht in Spa entgegenkommt, ,o-

^Di ^ K ? M ° der Unabhängigem  Dr Ru - j
dolf Breitscheid hielt in Magdeburg m einer Versammlung j
w T Unabhängigen eine Rede, m der er auch auf die .lb-
lehnung seiner Partei , sich an der Regierung zu beterlrgen
'v sprechen kam, E >. meinte, der Sozialismus , der sich mit s
SmÄctU in ein Schiff setze, gebe sich selbst auf - Von .
den Mehrheit - sozialisten hätte man verlangen mus,en, rast ^
sie fick grundsätzlich gegen eme, Koalition mit. den Burger-

' lichen aussprächen. Die Unabhängigenstanden am dem Bo¬
den des Klassenkampfes. Ein Zusammengehen mit: den Lur-
aerlichen breche die Macht des Proletariats . Die Revolution
sei noch" keineswegs beendet. Dis. nächsten Wochen und Mo¬
nate würden Ereignisse bringen, vre !ich an kern panamen-
tarisches Wahlergebnis kehren würden. * ,

Ein Telegramm Tschitscherrns an De u t , ch-
land.  Ein Moskauer Funkspruch besagt: Tschiffcherm hat

Lebensbedürfnisse auf Batunr angewiesen. Wenn dieser Hafen,
> >»i,> es wabrscheinlich ist, an die Hände d.r .Türken saiir,

wird die armenische Republik isoliert und dem Untergang dnrch
I Hunger und Schwert geweiht sein.Vermischte Nachrichten.

.Gib mich  ma 'l dat Fraumensch her!  F °M "de
! heitere Szene von der Reichstagswahl wird de. ,,Buem
i (Meituna" mitqetcilt: Kommt da ein Kumpel zu den an

I-inem Wahllokal stichenden Zettelvertcilern. Er toird von
allen Seiten derart bedrängt, daß ek nicht em noch aus wer,,.<r 7,r•efA thrti Pr firacrlidi: $.lc&Vocitt. ieft init <xli

i de Bettel ^ Gib mich mal dat Fraumensch her'" Natürlich vev-
stand man ihn sofort und die eilfertige ttene.dert.'.lerin der,

j K.P ..T . drückte dem Kumpel schnell einen Zettel „Klara Zctttn
! in die Hand.

AuÄ Provinz nnd Nachbargebieten.. ^ m._ ; v»flO.1??n 11
:u " Hnsammc >nchlns; Ves Handwerks in Nassau.  Ter

Werbeverein für Nassau hat sich zu einemGewerbeverein für t'taftau yar uw zu £ .<*-» W' ^ lchastsueo
b'-tHb aller Handwerkervereinigungen. Innungen . lKnoher^
schäften und Gewerbevereine umgebildct, um tu nnisahender
Weile all Mtglied des Reichsverbanldes des deutscheu.Hand
weL die wirtschaftlichen, und wirtschastsvo' itt .chen Än-le
des Gesamthandwerks und des gleichgerichteten gewerbltchen
LtLnÄ energisch zu erstreben.
schlust aller handwerklichenOrgane,ationen rm Gewerbev
ein für Nassau erforderlich. Ks geht an alle d^ Ol-itioneu die Aufforderung zum Anschluß. Handwe. .^ .

Führungen und Vereinigungen für h,e,ni Anschluß.
an die deutsche Regierung ein Telegmmm gerichtet, rn dem ^ glften' attf ' jevgn. Nur eine geschlossene, mach.«
xr den böswilligen tendenziösen Gerüchten über: angeblich ' ^ ';^ on kann Erfolg haben!
* Absichten Rußlands gegenüber Deut, »stand ent - NmaeaeN - .

Etwas Derartiges sei nicht geplant . Der Kr reg ? 'Jlltö VNd t -tttö UHP »IW 9 ö
t sei ein reiner°BerteidiWngskriea. Die Politik e Personalien Dem bisherigen Knrinspektor, Kapitaw

feindselige Absichten
gegentritt . Etto "- a
gegen Polen sei . ... . .
Sowjet -Rußlands sei friedlich. ,

Schadenersatzansprüche gegen drc vJc
(fe  r Freiwilligen.  Wie das „Bert. Tageblat
wird von den Hinterbliebenen der Erschossenen und

Politik
t

rbu v*
.erfährt,
von den

Iten . nem omjcuijtu I,
Kal äh ne, ist der Titel „Kurkommisirr er

auf iwm Transport Mißhandelten gegen die 14 Marbu .get StN-
deuten und einige Zeugen ein Schadenersatzversahren wegen
schwerer Körperverletzung und schwerer tätlicher BeleMgung
vor »en «ivilgerichten anhängig gemacht werden.

Tr H 0 ltum w ieder fret.  Die Nachrichtenzentrale
des Deutschen Ausschusses für Geschreußen in Marten-
Werder meldet, daß, wie der Vorsitzende der rnterrllnertey
Kommission in Marienwerder auf Grund nnes Telegramms
des, Ministers des Aeußern in Warschau meldete, Dr . Ho!-
tnm in Freiheit gesetzt worden. (Bekanntlich war Dr . Hol¬
tum widerrechtlich von den Polen verhaftet woroen.
Schriftltg .)

Die

die erregten Gemüter der Angestellten und Arbeiter zu be-

ruhrgen . . ^ Kadett gefichert.
as, VRpr l i r , 23~ Juni . Laut Abendblätter herrscht in

narwmentarischen Krcrstn die Meinung vor daß die wei-
termr ^Verhandlungen Fehrenbachs Erfolg haben werden
und daß doch noch eine Regrerung der burgerltch.n Mitte
zustande kommt. ^ Tie Verhandlungen über die
Kabinettsbrldung nahmen gestern ihren Fortgwkg, ohne daß

ist an den Verhandlungen vollkommene. Ueberemstlmmnng.
erllelt worden . Die Besetzung des Auswärtigen Amte» mrt
denr bisherigen Ministerialdirektor Gehetm-at Stmons
fand bei allen Parteien Zustimmung .' Infolge der .loM
des Herrn Wiedfeld ist man in Upterhanelungen mit 'an¬
deren bedeutenden Wirtschaftsgroßen einae!r-t°n.
Die Sozialdemokrateuu. drrs Reichstagspräfidium

Dt Berlin,  24 . Juni . Die saz.aldim -krat 'sch. Rctchs-
taosfvaktion hat laut Vorwärts einstimmig be,chlos,en, rhren
Anspruch als stärkste Fraktion auf den Platz t es Reichstags-
Präsidenten dringlich zu erheben und für oresen . en b ohetr-
gcn Vizepräsidenten der Nattonalversammlnna . Eenos.e
^vebe. vorzuschlagcn.

Der Martkurs.
Dr . M a i n z , 23. Juni . Die Mark hält sich trotz Regie-

rungskrise und Boulogne . In Zürich besserte n? i ĉh wgar
heute poch ein wenig (15,15 gegen gestern 15.10), tn etoj»
[,2 bli -d ite mit 12,75 unwtäffltrt * » «MNoine sie nur ganz geringfugtz , zurück, von 7.65 aus ?,d».
Rn Paris dagegen bewirkte das kräftige Anziehen d̂es frar^
rösischen Franken auf dem inllrnatronaten Mark , (rn Zurrch
beut? von 44,40 au 47,40, tn Amsterdam von 22,.80 auf
23 65 eine bedeutende Ermäßigung des Markkur,es zu Be-
ainn 'der Börse (von 33.75 auf 31,5), bis zum Schluß aber
batte er sich wieder auf 32.5 befestigt. In Berlln wurden
bie Sätze der telegraphischen Auszablungen nach wn Cn-

mir ihren ienteländcrn heule wieder etwas hevaufgesctzt. wahrend sw
astorikenu l ^^^ >pn neutralen Ländern weiter ermaßlg>en.

_ neue anh attische Regierung.  Ter Land¬
tag bilseto die Regierung. Der bisherige mehrhertssozral-
listische Staatsratspräsident Deist wurde einstimnng wreher-
gewählt . Die bisherige Koalition zwischen Deinokraten und
Mehrheitssozialisten bleibt bestehen. Das Verlangen der
Rechten auf zwei Staatsratsämter wurde abgelehnt . ^Tre
Opposition von rechts und links sicherte der Regierung ,ach-
lich Mitarbeit zu.

Ausscheiden der Sozialdemokraten aus der
württembergischen Regierung ^ Der Stuttgarter

leutnant a. T

I * Ä - . ®r»6« Ift !-«t- »

räiSwcdü ««» » M  S - " > . » . « « M *. Wi - 1 Ei « i»m,a »wi !chc» A - r »t - -> » >.» SiimtaiWm.
« . » * * * m - , • » W * D». B - - nn  it y . S .trt i g » ;  “21. Juni ^m Retchsarbertsmtnrsterrtlm zur / '-r.cgung oe

Streitigkeiten der Kassenärzte mit den Krankenka,,en statt-
gesundem haben, haben zu einer völligen U^ eretnstlmmung
geführt Die beiderseitigen Organrsaironen werden dr. nott-
gen Weisungen ergehen lassen, wann der Vertragsto,e Zu-

Per . mitteilt" wird' das Hotel um Mtte ^ ulk w Js .̂ wied-r eÄ
üfsnet Tla nur das Hintergebäude, tu dem Ncht..t TtreUot .^
wobnuna und die Angestelltenzimmer befanden, abgebrannt
in wird der Hotelbctrieb keine (Hinderung erlnden.
übrigen ist beabsichtigt, das Hintergebäude ganz meoer- lleĝ n
und den Hosraum in einen großen ^ - »nd^ garten umz -wandeln . Diese Arbeiten Jverden bt» zu Begmu der »iurgett

1921 bê eNein ^r,in 00 ladet seine Mbcheber zn
einer heute abend 8,30 Uhr im Gasthaus „Lum Mz^ tak.

tmmm, «t fflht» »»
„Wacht■'STW stundende Besprechung der Mitglieder

wü r tt e mb er zischen R egierun g. Der Stuttgarter — | aüf eft gewählten Ausschüsse,ei nochmals hinge.
Landesvorftano der sozialdemokrattschen Parier beschloß, daß ; . Wichtige Tagesordnung!vie Knrialdemokratie aus der Regierung Wurttemvera» ans- - - tz *die Sozialdemokratie aus der Regierung Wurttemverg » aus
scheiden solle.

Vom württembergischen Landtag.  Der neue
Landtag trat zu seiner ersten Oitzung zusammen und wahrte
mit 57 von 90 Stimmen den Zentrumsabmordneten Witter
tum Landtagspräsidenten. Zum ersten Vizepräsidenten
wurde der Abq. Roth (Bauernbund) Mit 78, und zum zwellen

P Vizepräsidenten der Abg. Keil (Soz .) mit 83 Stammen ge¬
wählt . Die Wähl des Staatspräsident !n findet morgen stact

Lhmerika
gen.  Die „Times

sidenten der Abg. Kerl(Soz.) mir so s -.taiuteu.
Die Wahl des Staatspräsident !n findet morgen stact.
- ; * " und die deutschen Entschädig  u n- z

:es" bestätigt, daß die. Vereinigten Staaten -gen.  nue „Atme» uqumyt , uup sZ ."V
sich weigerten , die Zurückzahlung der tnterallnerten Kneg»
schulden von der Zahlung der deutschen Schulden abhängig
zu machen. /

Tie Verschiebung der lluzammenku nsrh tn
Spa.  Muter glaubt zu wissen, daß die Frage dev Verschia»
bung der Konferenz von Spa in Boulogne zur Sprache toma
men wird. In Kreisen der englischen Tiplvmaten b tlte mau
eine Verschiebung von acht Tagen für unverme.blich.

Paris,  21 . Juni / Nach einer Privatmeldung Dckr„L.4-
mes" aus London besteht die Absicht, die Konferenz von Stza
über Iden 5. Juli hinaus zu verschieben, jedoch nicht über den
12. IFuli . , . .

Fra nzösi sche Kamm ererb rterun g en u b e r d e n
Achtstundentag
laut „Popnlaire" den
außer Kraft zn setzen,
erhöhen.

Paris,  22 - Juni.

In der Kammer stellten 85 Deputierte
Antrag,
um»Me

den Achtstundentag zeitweise
'Erzeugung tu Fru -h-chch zu

^nrnoenmg sei ciTuyAitiiB uuu  uuuuiaiiuut . ~
währe die Betätigung die erforderlichen Ausnahmen. Es ntutz
jedoch beachnet werden, daß die .tnlernarionale Arbeite^-.
Konferenz in Washington sich mit 80 gegen 84 Stimmen für
für den Achtstundentag iachsgesprochen hat.

Tie p o l n i sche ' Ka b i n et t s kr i se . Jat , Bretskt
richtete an den Staatsches einen Briefs, worin er vorschlägt,
den Abgeordneten Witos mit der Bildung des Kabinetls und
dein Vorsitz im Mnisterrat zu betrauen. T>araushin richteteM Dvrsly QU UUIUUCU. “ - --
der Staatschef Pilsudski ein Schreiben an den Abgeordneten
Witos . worin er ihn mit der Bildung des Kabinetts , betraute.v • f v r. . .. . a Y1. ! X i- C&l m n•T etz polnische Heeresbericht.  Einem Wach
schütter Telegramm zufolge besagt der polnische Heeresbericht
Auf dem Nordabschnjkttder Front kam es vor unseren Stell
luncren längs Auta und am oberen Laufe der Bereftna zu ärt,--
lichen Kämpfen. Zwischen Borissa «ns Borisjow und Bob-
ruschk versuchten die Bolschewiki die Beresina zu übeeschrerteu,
Sie wurden mit großen Verlusten abgeschlagen. * _

Dementierte Alarm Meldungen ans R u tzn
land.  Aus Riga werden die jüngste» Alarmmeldungen von s

bekanntgegebenen Tages
ortnuna erwähnen wir, daß übler Die Neuotwentteruugdes
Verein- nochmals' iBsrich-k erstattet wird. T >e mrt dem
«,„ lügen Wirrjchastsleben zvsammeuhüngeuden^ ^ ftagen
tollen erörtert und ganz besonders von berufen... S >
10 worentiae ' Lohnab'zugi der Arbeitgeber für die Entkommen»,
steuernder Arbeitnehmer erläutert werden. Ta diese Fragen
alle Handwerker nnd Gewerbetreibendegewitz. interessteren,
iä optz Reiuck der Versammlung nur zu empsehleu.
' e ®er Vatiüenbcret « Bad Ems hält am Samstag

abends 8,30 Uhr im Rheinischen Hof eine Haup.vergimmlat g

^ v Volksbildung lieber die Volkshochschule, als die
Weckerin einer neuen geistigen Bewegung iM Volke mgt aus
Grund der bisherigen Erfahrungen ein Erlaß des Mnn,ter.
«i, Wikienicbaft Kunsr und Volksbildung unter anderem.
Ter Ausgabe der Volkshochschule kann durch MageuveN«

anstaltungen nicht gedient werden. Der Gedanke der Arbett,
2 “SE ist noch nicht WM Tswrchvnt ki K-Hmmen
Tie Volkshochschule wendet sich in der Form det Arb t~

i ^,i.as no kn1chUle Dtgrßnoct. .Jhrew uim- uPl
"rtts  dochichllte wird damit keinen Abbruch getan, veun
iie öffnet ihre Pforten allen Schichten des Vy' kes pnd ichucßt
niemanden aus der die Berufung zu einem selbststndlgea. gerstr-

!liefntu * fin Wortragsvermrstallunsen, ve eine eble & 1&.
bi'Qtet- der Masse befriedigen können und befriedigen lolleu. die
aber muck berufen sind. Ideen in dî .Masse zu tragen und dre
Masse für Ideen zu gewinnen. Die Voraukgetzungen etner
aeistiaen Wirkung auf die Masse sind aber ganz andere, all s
llir den̂ Einzelnen Geltung haben." - Im Sinne Dieses Era
Les find Kr die im Herbst dieses Jahres « ende Dolks^
bildunasarbeit unserer Stadt vpr allem Wurfe' in engeren
Arbeitsgemeinschaften in Aussicht genommen; entsprechend den
Sn Winter gefaßten Beschlüssen des stadKchen Volts,--
bildünasansschrtssSs. Daneben soll durch gelegentlich oll' " b
liche Borträge und Vorführungen vor einer bretteren Menge
gewirkt werden. V v

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichiendienst der „Dlezer

" and Emser ZeitunüR

stand -aufzuheben ist.
Tr Hieber Staatspräsident.

chLz. Stuttgart, ' 23.  Inuit In der heutigen Sitzung
des Landtags wurde der bisherige Kullusmtntgu Abg. a*.
lieber mit 52 von 97 Stimmexi bfer anwesenden Abg'aröncttii
mm Staatspräsidenten gewählt. Hieber hat die Wahl ange¬
nommen. Ter frühere Landtagspräftdent Dr. »iranl erhrelt
07 Stimmen detz Bauernbundes un!d der Burgerprrtet . Dt
Unabhängigen enthielten' sich der Abstimmung.

A u s d e m R ei chs r a t.
Dz. Berlin,  23 . Sunt . In der gestrig-» Abeudsitzung

des Rcichsrates würde die, Verordnung aber die Uebeö-
leitmtq der Rechtspflege in oen Kreisen Eupen und Malmedh
angenommen, ebenso die Verordnung über die A-ndecung der
Pofivrdntmg, die die letzten Resste der Gebührenscechetc de-
ftitiqt Angenommen wurde ferner der Rotetat der sofort
benr Reichstag vorgelegt werden soll. Der Fehlbetrag Für
die Reichspost, und die Eisenbahnen tst tn dtesem Notctat
mit 6,1 Milliarden festgesetzt.

Gegen den  10 pro ze  n t i g e n Ab ^ ug
Tz H i n d e n b u r g.  22. Juni / GewallM Arbfttccmassen

aus dem Ort und dem Weise Hindembiurg durchzogen gestent
die Ortschaft. Sie .begaben sich zur Jnterallt -.mten Kommti-
fton. um gegen deit 10 prozentigen Lohnabzug zur S ouerzahlung
zu protestieren. Eine Abordnung wurde von dem Jntcrallner^
ten Kreiskommissar empfangen. Dieser tellte mit, daß die ^ tt
terattiierte Kommission sich wegen der Außerkraftwtzung des
Lohnabzuges bereits mit der Reichsrcgierung tu Verotadung
gesetzt habe. Noch htzUte sollen ln Oppeln die Vertreter 00m
General de Ronde empfangen werden, um thre Forderungen ^n
unterbreiten, die unter optderm auch Lohnforderung'N. de.-
treffen. , >

Um Nvrdschleswig.
Dz. Kopenhagen,  24 . Juni . Nach een Mitteilungen

tzes Ministers des Auswärtigen im nordschleswtglchen Ansjchah
'des Reichstages ergibt der Beschluß, des Botsck,afterrates

Der Steuerabzug im besetzten Gebiet.

vom 20. Juni ) daß die Uebertragnng der Souveramtat m Nord-
Sck'leswig an Dänemark nicht vor dem ^ nkra.ttre.en des .
dreiseitigen Vertrages zwischen Deutschland, Dänemark und
den Alliierten abhängt. Tie alliierten Mächte hatten erkla,^
daß sie diesen Vertrag baldmöglichst zur Büterichnft vorlegen
würden.

D i e Un r u h e n i n Ul m.
Dz. Stuttgart,  23 . Juni . Bei den gestrigen Unruhen

in Mm wurden sechs/ PlohiMven tz-wa Teil ,ehr ^rhebhch
verletzt. Auf Seiten der Demonstranten sind Mt , Dwe M
beklagen. Tie Zahlen sind noch nicht endgnlttg wstgestellt.
Aus Ravensburg wurden zwei Tote nnd 20 Verwundete ge--,
meldet.

Ter Lanvarbeiterstrerk in Pommern.
Tz . Berlin,  22 . Juni . Me oie Abmdblättkr melderh

hat der Landarbeiterstrerk in Pommern wertere Ausdehnung' . . . . , V. _ « « nonnmmi ' n »Itmerbetts-AtVr tU  nnd "teiw ^ sM ^ erV̂ ormm ^ n'ommen. Sicherhert-'-
Dz. Köln,  23 . Juni . Tic nllerallllerte Kommt,fron un, ^ . ^ ^ichswehr sind von Stettin abgegangen, 1

der Kabinettsbildung

einem Btttssilow-Wutsch in Moskau. Lenins Ermordung, Trotz-
kis Flucht usw. dementiert.

Ein Sieg der türkischen  N at i 0n a l i >r e n. ^ -vte
nationalistischenStreitkräfte gewinnen immer mehr an Boden.
Tie Streitkräfte Mustafa Kemak-Paschas umgingen Tiflis und
besetzten Gumen. Die Regierungsttuppen ziehen sich in der
Richtung ans Alemaehh zurück. ,

Tie Isolierung Armeniens.  Der Konstantin
nopeler Berichterstatterder „Times'- schreibt: Die Räumung
von Batum dnrch die englische« Truppen die binnen einer
Woche zu erwarten ist, wird die letzte Verbindung zwischen
Europa nnd den unglücklichen Armeniern abschneiöen. Tie ar¬
menische Republik, deren Bevölkerung sich durch den Zustrom

Flüchtlingen verdreifacht hat, tst bezüglich her LebensO
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Ruhe wieder herzustellen.

Tie Schwierigkeit
Polen . .

Tz Warschau, .24 . Juni .s (Deutsch-Polnftcher Prehe-
dtenst). Rach zweitägigen Beratungen mit dem Zentrum und
den Linksparteien, die das neue Kabinett büdm stelltd
rer Abv. Wstos gestern abend die Uniniögltchkn.. seist,
positives Ergebnis zn erzielen und legte den Auttrag in dr

von UtllMtttNUen *■!*■ - -
mittclznftchr, Munition und Kleidung so,gut wie aller anderen

bat den Steuerabzug im besetzten Gebiet verboten.
Diese Meldung traf gestern abend hrer ern. Heute mor-

neu sedoch geht uns die folgende Meldung zu. woraus man -
erficht, datẑ der Termin des Lohnabzuges uch nnt^nm enngc -
Taac verschiebt Die gestrige Meldung betreffend das Ve.-

w ^ iSrntenüam Abzuges vom Arbeitslohn ist da- .
hin zu ergänzen, oaß dre Anwendung der Bestimmungen über ;
d eftn zehnvrozenttaen Abzug vom Arbeitslohn nur deshalb ;

ok „ S » rrrbt in Kraft tritt weil die betreffende Be- z iruimw* <>—
ftimmüna" St am $  Juni der Rheinlandkvmmissivu zur ! Hände des Staatschef- zurück.
Prüsuua vvMlegt worden ist und die zekntäM PmfunO - Der Boykott Ungarns,
ftist am 25^ Zum noch nicht verstrrchen fft ubngen t Budapest,  23 . Juni . Ungar . Korr .-Bur . Die uwmutet ps pinen komtich an, wenn man lieft, daß das swejê , Mo/kioi-nna rickltete heute an den tntern -attonal >:u
Äm 17. dieses Monats der interalliierten Kommas,ron , ^ ^ « ^ ^L^ orband in Amsterdam ein Telegramm , wonach
voraeleqt wurde Die Antwortsrist läuft 10 Tage, al,o war ^ wMch ft rWnd ^ Bdhkottbeschluß gefaßt
dm Ä erst MI « tifttaa . oon « nem S -1-tz, «Ed ! Ldm l-i «ui SaWettea »Mt äWüwijtäubnfen W

. 25. in Kraft treten sollte. Bon unserer deuffchen Rhe , . . . Die ungarische Regierung habe alle? g-wn , um »

LPich " "d-V hlna « . ! dl -iem - and- di- Ru »- «°,» - n- lg - °° I

V



- - :• <*” ••• ~

I Die DurchMrung des Bovkottbeschlusies habe je-
tckern. « Gierung vor eine neue Lage gestellt, d nn die
leck. DtC „intrctcnöe Erbitterung könnte die Erregung wce-
»i-swegc"kirkerem Aufflackern bringen . Die vielleicht eintre-
lei 3U Entbehrungen würden am stärksten die industrielle
lenden . . °t ^ Bevölkerung der Städte treffen Die

Regierung tue natürlich auch weiter alles zur
der Ordnung, und zum Schutz »er dollen per»'

kicks ' jedes Staatsbürgers . Wenn dies nrch-
“«»-Ttrmen gelingen sollte, müsse die Regierung die Bcrnntn
^ mnä hierfür auf diejenig n :nälzen, welche unbedachter-

gas vielgeprüfte Ungarn in neue Verzweiflung stmzen
'Der Minister des Aeußern Graf Teleki erklärt-

A nnalisten gegenüber, diese Depesche fei die Antwort m s
nom Amsterdamer Gewerkschaftsverband an den *

"Präsidenten gerichtetes Telegramm oeweien welches^

iMMittkl-elle Kr de«Stflirtbejirtt ffifj
F « - xitag,  den 25. Juni 1920. ^
> und Fleischwarcn.  Verkaufsstellen

^.x-er Woche die Metzgereien: Fried, Frink, Has-
^ fenkamp. Knecht, Ad. Maxheimer, Jul . Marheimer

! Dr .°R e i s das Pfund ZU4 Mark gege,̂ Abschnitt

I «n Gr A a f er f l v cke n das Pfund ZU 2,40 gegen
! Abschnitt" 20 der Lebensmittelkarte in allen Ge-

plar ^ arine,  das Pfund zu 11,80 Mark in allen
. ^ Montag,' den'28.»Juni , vormittags 8—12 Uhr aut

Lebensmittelstelle 1 Dose Milch  zu 4 Mart
fegen Vorzeigung der Kinderfleischkarte . '_

GewerbeverriA Die;.
r- irt«a- de» 2«. J»«r abends 8 'i* Uhr im

Hof von Holland:
GeneralversaMMlMA

1. Neugestaltung des Vereins.
2.  Erhöhung des Beitrages.
3. Vorstandswahl . _ _ __

Bedingungen zur Vermeidung d̂es Bohkotts enthielt . Durch
den Inhalt der Antwort habe Ungarn vor der ganzen Welt
beweisen können, daß der Boykott nach Sicherstellung der
Rechtsordnung grundlos sei. ,

Aus dem Unterhaus.
Dz. L 0 n d 0 n , 24. Juni . (Havas .) Bei der Eröffnung

der Aussprache über die irische Frage griff ein Abgeordneter
die Regierung heftig an und warf ihr vor, es nicht ver¬
standen zu gaben, die Ordnung in diesem Lande aufrccht-
znerhalten . Er berührte die Vorkommnisse in Londonderry
und Dublin und verlangte , die Regierung solle über Irland
den Belagerungszustand verhängen. Der xGener.rlstaats .in-
walt für Irland verteidtgte die Haltung der Regierung. Er
gab Einzelheiten über .die getroffenen Maßnahmen und
erklärte, daß General Ready mit ausgedehnten Vollmachten

, Satire!Tumor! •

JODERNES THEATER
Jof V. Holland DIEZ  Hoi 'V. Ho!;.and
Einmaliger lustiger Franz Braun-Abend

vom Stadttheater Giessen
am Freitag , den 25. Juni, abends 8 Uhr.

.Ans dem Füllhorn des Humors « .
Jas in allen Großstädten mit außerordentlichem
[ Beifall aufgenommene Schlager -Programm
Literatur, Satire, Scherz, Parodie,blüh Unsinn.
I Kritikstimmen : Franz Braun bot mit jedem Worte
Ine feinziselierte Kabinettsleistung, - Das Puplikurn
fcmmt aus dem Lachen nicht heraus. — Es war kein
lodium sondern Publikum und Vortrags-Künstler waren
'ins —' Man lacht nicht nur . man jubelt.
( Was macht Franz Braun ? Er parodiert, imitiert, copiert.
kTer 2 Stunden lang sich abwechslungsreich
' unterhalten will, der komme.

Preise der Plätze:
I Platz Mk. 5.—, nummeriert vor der Bühne
II. ' Mk. 4.—, nummeriert.
Balkon: Mit® 5.—, nummeriert.
Balkon: Seite 4.?0,
III. Platz Mk. 2.50.

rorverkauf im Hotel Hof von Holland und an
der Abendkasse ab 7 Uhr mit 50 .Pfennig

'Aufschlag pro Karte . ~
ifang 8 Uhr . Ende gegen , IO 1/* Uhr.

icherz ! Blühender Unsinn!

Todes f Anzeige.
Gestern nachmittag 31/a Uhr. entschlief santt nach

längerem Leiden unsere teure , herzensgute Mutter , Gross¬
mutter , Schwiegermutter Schwester und Tante

Frau Elisabeth Dittmar,Ww.
geh Mehl er *

im Alter von 72 Jahren
Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief¬

betrübt an ^
Louis Dittmar,
Hans Wesselingu. Caroline

geh . Dittmar , nebst Kindern,
Heinrich Dittmaru. Frau

1
Bad Ems , Frankfurt a . M.
Grabenstr. 18.

Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittags 3>/r Uhr von der Fried-
hofskapelle aus statt.

Das Seelenamt für die Verstorbene ist am Freitag, den 25. ds. Mts.
Morgens 6V< Uhr in der Pfarrkirche.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante V.

Frau Sophie Groß Ww.
geh . Hastenteufel

im Alter von 67' Jahren , nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , heute vormittag 10 Uhr zu sich
in die Ewigkeit abzurufen ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
BAD EMS, Hamburg , Frankfurt , Berlin , Höchst,

den 23 Juni 1920.
Die Beerdigung findet statt : Samstag nachmittag

2 Uhr von der Friedhofskapelle aus . Das Seelenamt
ist Samstag früh 63/4 Uhr in der Pfarrkirche.

Die Gemeinde Becheln  sucht einen einjähr.
prungfähigen, hornlosen

Ziegenbock .
Saanenrasse) zu kaufen. Angebote mit Preis¬
angabe an das Bürgermeisteramt Becheln.

Tüchtiger energischer
rnchiheister

lit guten Empfehlungen zum sofortigen Eintritt
esucht

Rheinische Kalksteinwerke
G. m. b. H. '

Wülfenrath (Rheinland)

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine, in
^ ^ l?°graphie und Bedienung der Schreibmaschine

vollständig ausgebitdele
jüngere Kraft.

Kriegsbeschädigle bevorzugt.) Gehalt nach Ueber-
ankvmmen. Meldung unter Vorlage von Zeug-
kJl* i 6ei  Kreissürsorg -st- lle für Kr »e«s-
»«? . *** ” nö  Kriegst,interblievenen im
^merlaynkreis in Diez (Kreisgebäude Luisenftr.)

^ • uNHMMNOflesHeeaMtMa

Villa oder Einfamilienhaus
mit  schönem Garten in!Ems oder Unlgegend

ganzer Auszahlung gesucht

Off. Nr. 240 a. d. Geschäftsstelle

bei

Büro : « e. G. m br. H. Telef.
Hellmundstr . 45fv Wiesbaden  Nc . 490 u . 6140

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Büchsenmilch , kondensiert und gezuckert
ä Dose . Mk.' 9.—

Kaffee aus e'gner Rösterei, Ia. Qual.
per Pfd. . . Mk 28.— u. „ 24 .—

Schmalz , nordamerikanisches, beste
Qualität per Pfd . . . „ 17.—

Corned Beef in Dosten ä 2 Pfd.
engl per Dose . 19.50

ferner :
Ia . Kakao , schwarzer Tee , deutsche u.
ausländische Kernseife , Toilettenseife,

Ia . frisches u . geräiich.
mmnamma  Presskopf»

Die Mitglieder erhalten auf diese Warenpreise
lt. Statut am Jahresschluß einen Rabatt von 4°/»

— Als Mitglied ist Jedermann willkommen.

Eintrittsgeld 2 M. - Geschäftsanteil 100 M.>

Die Genossenschaft besitzt in Wiesbaden
18 Läden u. in der Umgebung 28 Läden.

Jahresumsatz ca . 18 Millionen Mark.

nach Irland idgereist sei. Er kündigte auch die baldige
Einbringung einer Gesetzesvorfage an , die es der Regierung
ermöglichen soll, bei der Tötung etnes Polizetbeamten die
Entschädigung für dre Hinterbliebenen auf die Einkünfte
der Stadt abznwätzen, in der das Verbrechen geschehen ist.

1 Bom Büchermarkt.
Der Lohnabzug (10 Prvz.) beiinReichseinkom-

mensteuergesetz . Die St euer karte.  Bevoconung
vom 21. Mai 1920, Mr den praktischen Gebrauch mit den
gesetzlichen Bestimmungen, Ausführungsvorschriften, Erläute¬
rungen, Mustern, Lohnlisten, Beispielen und Tarifen dargestellt
von Rechtsanwalt Tr . Fritz Koppe,  Berlin , Hauplichrtfüz
lerier der Deutschen Steuerzeitung . Preis 4,20! Marc, und
BitcltzNndlerteuerungszr,schlag. .J .ndustrieberlag Spaeth und
Linde, Fachbuchhanöluiigfür Steuerliteratur , Berlin C 2.

• Ordnung
für die Erhebung eines Anschlages zur Wertzuw-chs-

steuer in der̂ Ttadt 'Bad Ems. * '
'Aus Grund des § 59 des Reichszuwachsstcuer--

gesetzes dom 14. Februar 1911 und des Beschlusses der
der Stadtverordnetenversammlung vom 29. April 1920
wird für die Stadtgemeinde Bad Ems nachstehende
Ordnung erlassen.

81-
Zu dem Anteil an dem Ertrage der Zuwachse

steuer, der nach § 58 des Reichszuwachssteuergesetzes
der Stadtgemnn .de Bad Ems zufließt, wird ein
tiuschlaa von 100 vom Kundert erhoben.

§ 2
Diese Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung in Kraft. / «-
Bad Ems,  den 23. April 1920.

Der Magistrat.
Tr . Schubert, O. Balzer , PH. Klein/ Rich. Mes,

Wilh. Schmidt, Leonh. Graes.
» » »

B. A. 208/2. 20.
Genehmigt:
Wiesbaden,  den 12. Mai 1920.

Namens des Bezirksausschusses: Ter Vorsitzende:
in Vertretung gez. Barmeister,

e * •
Tie Zustimmung wird erteilt.
Cassel, den 2. Juni 1920.
' Ter Oberpräsident I . V. : gez. Dhes.

• 0
Borst ebende Ordnung wird hiermit zur öffentlich:n

Kenntnis gebracht. ,
Bad Ems,  den 22. Juni 1920.

Ter Magistrat. Zuwachssteueramt: gez. Dr . Schubert.
-A. n nnn n ^s

Emser Eichtspielhans
Heute zürn letzten Mate von 8—10 Uhr:

Polenblnt
Filmschauspiel in 4 Akten.
Flitter - Dorfje

Ftlmroman in 4 Akten.
ar v  t - ▼ t

GewerbeveveiN Kad Gms.
Freitag, 25. Juni 1S2tt, abends 8Q2 Uhr
im großen Saale des Zentralhotels , „Lichtspieltheater"

Gerreralver-KMmlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Abgeordneten über die Hauptversamî -
lung in Limburg und die Statuteuberatung in
Wiesbaden.

2. Bericht der Kasscuprüfer.
3. Beschlußfassung über die . Höhhe des Mitglieder-

beitrages. , * t
4. Schulbericht. ®
5. Erläuterungen zu den neuen Steuergesetzen, (Reichs-

einrommensteuer, Lohnabzug, der Arbeitgeber für
die Einkommensteuer der Arbeitnehmer).

6. Anträge und Wünsche.
Alle" Interessenten sind zu dieser Versammlung

freundlichst eingeläden. Unsere Mitglieder bitten wi>
besonders zahlreich zu erscheinen, denn die Nut der
Zeit ersordert solches dringend.

Der Borstand.

BekMntmachuug.
Am S a ms t a g , dev 26. Juni 1920, nachmittags

3,15 Uhr findet in L i m b u r g a. L., oberer Saal des
Hotels „ P r eu tzi s che r H 0 s " die
zwöifu: orberuüÄe HMplversüMmlimg

des Lahnkanaldereins statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über das Jahr 1919. t
2. Rechnungsablage für 1919 und Entlastung des

Vorstandes.
3. Wahl von zwei Rechnungsprüfern zur Prüfung

dejr Jahresrechnung 1920.
4. Ergänzungswahlen zuvt Ausschuß.
5. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung.
6. Vortrag des Herrn Tipl .-Jng . Schmale „Wafsert-

kräfte und Kanalisierungen".
7. Sonstiges. (Anregungen, Anfragen, kleine Mit¬

teilungen usw.)
Alle Mitglieder und Freunde des Lahnkanalpro¬

jektes werden ergebenst hierzu eingeladen.
Geschäftsstelle Wetzlar,  den 7. Juni 1920.

LahAkanal-Verein E. B.
Der Vorsitzende: Groebler, Bergrat.

Frisch gebrannter

grau und weiß abzugeben bei
Ulax Mälzer , Bad Ems,

Alexanderstr. 2.

♦ >



Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend
Büro : Hellmundstr. 45 E . E . in b. BL Wiesbaden. Telefon 490 und 6140

Die am 9. Mai d, Js . .stattgefundene ausserordentliche Generalversammlung beschloß einstimmig,  den Geschäftsanteil
pro Mitglied von Mk . 50. — auf Hk . lOO . — zu erhöhen.

Unser Geschäftsjahr schließt am 1. Juli und bitten wir unsere Mitglieder , nach Möglichkeit die Einzahlung der Ge-j
schäftsanteile bis zu diesem Termine zu erledigen , damit sie restlos in den Genuß der Rückvergütung gelangen.

Der Geschäftsanteil wird mit 4 °/o verzinst,  die Zinsen jährlich ausbezahlt.

Je größer das eigene Betriebskapital einer Verbraucher Organisation ist , desto besser und billiger können die Mit¬
glieder bedient werden. ' ,_ '_ i y / 0

Die Einzahlungen können auf dem Büro und in sämtlichen Läden erfolgen . Wir , bitten unsere Mitglieder wiederholt,
die Einzahlungen sofort  vorzunehmen , es ist d ê beste und sicherste Kapitalanlage . _ö ©r Vor stund.

Ktrrdtvrrordneterr-SLtzrmg
Donnerstag , den 24. Juni 1920, nachm.

4 Uhr im Ralhanssaal.
A.  Vorlagen des Magistrats:

1. Bewilligung von Vergütungen an Feuerwehren.
2. Vergütung sür die Straßenbeleuchtung. ,
3. Etatsüberschreitungen im Rechnungsjahr 1918.
4. Haushaltsplan für di« «ordentliche Verwaltung

im Jahre 1920. ;
5. Wahl eines 3. Beigeordneten.

B.  Antrag aus der Stadtverordnetenversamml :ia.
Regelung der Entschädigung an die Stadtverordneten
für - Zeit - und Einkommensverlust durch Stadtver¬
ordneten - und Kommissionssitzungen.

C.  Mitteilungen : <
Der Magistrat wird zu>dieser Sitzung ergebenst

erngeladen.
Tie Akten liegen am Dienstag , den 22. und Mitt

woch, den 23. l. Mts . im Rathaus während der Dienst
strrnden bei dem Schriftführer Kaul zur Ein¬
sichtnahme nffen . ^

B id Ems,  den 19. Juni 1920.
Drr Stadtverordnetervorsteher

Dr . Stemmler.

LevensMitteLverteUnng
für diese Woche.

Margarine:  250 Gramm auf Nr . 15 der Fekti-
karte in den Buttergeschäften. Preis 6 Mark für
eine Karte.

Hülsenfrüchte:  Im Schlachthof gelangen am
Freitag, , dtzn 25. Juni nachmittags von 3— 5
Uhr Hülsenfrüchte zum verbilligten Preis
zur Ausgabe.

Büchsen milcht?  De ^ Dcrkauf erfolgt am Frei¬
tag , den 25. d. Ms ., vormittags von 8— 12 Uhr im
Berbrauchsmittelamt zu den bisherigen Bedingun¬
gen und gegen Vorlage der gültigen Milchkarte.

Ter Preis beträgt 0 Mark für eine Dose.
Fleifchausgabe:  Am Freitag , den 25. d. Mts.

gelangt auf Fleischkarte frisches Fleisch bei den
Metzgermeistern Strauß , Salomon , Menges , Tn ?? ,
Mainzer , Linkenbach, Hutch, Ritzel und Konsnmt-
derein zur dtusgabe.

Bad Ems,  den 23. Juni 1920.Nerhranev̂mtttel- Aurt

Ausstellung von Steuerkarten.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des

Finanzamts in Diez in Nr . 61 des Kreisblattes vom
17. d. Mt «, machen wir hiermit bekannt, daß die
Steuerkarten auf dem Rathaus — Steuerabteilung —
in Empfang genommen werden können.

Bad Ems,  den 23. Juni 1920.
Der Magistrat.

V
LJ.Eirckbergers BicbluiL,Bad Bis;

Soeben erschienen : ■■
: Pharus Wanderkarte : S

Preis 3 Mark
des Lahn - und näheren Rheingebietes . 5

Umgebungskarte von BAD EMS. ■
Sonderverlag von . L . J , Kirchberger , Bad Ems.

«JOOCOOÖOÜOOOO

unsere Preise
ohne Rücksicht auf die
hohen Selbstkosten, der
heutigen Marktlage u. den

1 - Lederpreisen «entsprechend

herabgesetzt!
Sehr vorteilhaft.

Besonders
empfehlenswert.

Leder-
Ausschnitt

Sohlen,Fleck etc.
aus

bestem Material.

Ostenlage des Haushaltsplanes.
Ter Haushaltsplan für die ordentliche Verwal¬

tung in 1920 liegt vom 2A d. Mts . ab! 8 Tage lang
im Rathaus , — Oberstadtsekretär Kaul - ntr Ein¬
sichtnahme offen.

Bad Ems,  den 23. Juni 1920.
_ Der Magist rat.

Anmeldung
der gewonnenen Oelsrüchte.

Es wird hiermit auf die Bekanntmachung des
Herrn Landrats vom 9. fc. Mts . in Nr . 61 des Kre>s-
blattes Angewiesen, betreffend die Verpflichtung , zum
1. August d. Js " dem Landratsamt die vorhandenen
OellfküchM anzuzSigeu irlns von hg pb zum 1.
jeden Mongts hie nach dem 1. 8. geernteten Mengen
dem Landratsamt gleichfalls mitznteilen . Tie An¬
meldungen find im Rathaus zu machen.

Bad iEm s , der», 22. Juni 1920.
Der Magistrat.

All die Wohnimgsaeber von-Bad Ems.
Bei der Kurkommifsion laufen täglich zahlreiche'

Anfragen ein , nach fteien Wohnungen zu billigeren
Preisen für Verpflegung und sonstigen Angaben , die
Ws düi Wohnungsanzeigen nicht ersichtlich sind. -

Ta die Kurkommission die Empfehlung einzelner-
Häuser und die Beantwortung der die Wohnung bo-,
treffenden Fragen nicht übernehmen kann, werden bis
aus weiteres dxn Wohnuugsgebern am Nachmittage
während der Tienststtlndeu die am vorherigen Tage
eingelauseneu Anfragen zur Einsichtnahme und Ab¬
wendung von Angeboten im Büro der Kurkommifsion
znr Berftigung gestellt.

Die Knrkommiffior.

z i

Adolf Meyer
Leder - und Schuhwaren - Haus
Marktplatz 8 DD5 Jlä 25 Marktplatz 8

»ooooooo
/ " • >

Im Die Gewinn-und Verlosungs-Ziehung derDeutschen Spar-Präiieuaileihe 1919
findet am 1 . Juli statt.

Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne(1000 bis 1000 000 M.) . = M. 20 000 000
20 GOQ Auslos. pi.Bonus(1050+ 1000M) = M. 41 000060
20 000 Auslosungenä 1050 M. . . . = M.2! 000 000

OTOOOOOO

Die Prämienstücke zu 1000 M. nominal sind zum Tageskurse durch
jedes Geldinstitut zu beziehen und werden durch die Darlehens¬
kassen des Reichs mit 85°/o des Börsenkurses ohne Schmälerung
der Rechte der Besitzer zutn Darl&nskassenzinsfuß (b' k °lo)  beliehen.

Reichsfinanzministerium (Anleihestelle.)

Bahnhofswirtschaft Bad Ems
neu übernommen, ■■

Warme u kalte Küche zu jeder Tageszeit,
Frankfurter und Münchener Exportbier,
Schoppenweine zu angemessenen Preisen.

Heinrich Grunewaid,  Bad Ems.

1 Glucke
mit 10 Jungen za verkaufen.

I . Hermann, Wachtm.
_ Ems._

1 Legehühner
zu vcrk. Silberairstr. 2,
1171  Ems.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herz¬
lichen Dank

Christian Meffertu. Frau
Charlotte geh. Hennemann

Giershausea , den 20. Juni 1920.,
■

Kursäal Bad Ems.
Sonntag , den 27 . Juni 1920,

abends 8 Uhr, bei günstiger Witterung
:: Tanz in der Kolonnade::

verbunden mit \
elektrischer Beleuchtung d. Kurgartens

Bei ungünstiger Witterung:

Tanzabend im Kursaal
— Kein Anzugszwang —

Die Kurkommission.

ts.

Btasitttiüercin Kat Ei
e V.

Samstag , den 26. Juni
abends 8 '/- Uhr im „Rhein.

Hof" :
HauptversaMmlMg

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 Kassenbericht.
3. Ergänzungewahlcnfürden

Vorstand.
Die Mitglieder werden

hierzu eingeladen.
Der Borstand.

Mm-iW IW
Bad Ems.

Heute abend 8'/e Uhr
: : UersaMMiong -
im Gasthaus zum Moseltal.

Alles zur Stelle-
1183 . er Vorstand.

Freiwillige
Versteigerung.

Freitag , den 25. ds. M
nachm. 1 Uhr

kommen 30 40 Betten und
eine Partie wollene Decken

zum Verkauf.
Johann Mar, «hang,

Gasthaus zur Krone, Em s.

ÖS KMmdimf
von frischem Fleisch findet
Freitag morgen non 9 Uhr
an statt und werden die
Kunden gebeten ihr Fleisch
pünktlich abzuholcn bei den

Emser Metzgern:
A. Salomon, Äug. Strauß,
Nik. Dupp, Menaes, Mainzer,

■Linkenbach, Ritzel, Hut.

Zimmer
mit 1 und 2 Betten, auf
Wunsch mit voller Pension
sofort zu vermieten. Näh.
Geschäft-st._1182

Mchmwg
möbliert oder leer von 3- 6
Zimmern, Küche etc für
kommenden̂Wrnter zu miet.
gesucht. Off. nuter 91.200
an die Gesch _

Wegen Umzug tausche sof
fast neuen weiß emaillierten

KöchtshrrS
gegen 3teiligen Nußbaum-
kleiderschrank mit Spiegel
um. Bähre « , Ems,

Grabenstr . 47, 2 Uhr.

Lachsbückinge
empfiehltH.Umsonst, Ems.

Telefon 2.
Frl , 25 Jahre alt, sucht

Stelle ats 116»
Wirtsthslüni

Angeb. unter Nr . 20l an
die Gesch._ ■ 1

Haus- und
Knchenmädchen

sofort gesucht. 1 :75
Hörer Weidenbusch,
_ Ems.Friseuse

sucht Monatekunden. Arft,
unter A. 100 a d. Gesch.

Lehrling
für die Setzerei gesucht. .
Druckerei Sommer.

Ems.

Möbel
Vertikow,Salonspiegel,Nacht-:
kommode, ooal Tisch, WIck-
Maschine, zweirädr . Hand¬
wagen, Gasofen. ll70

Römsrstr. 28, III. Et.

iS
können die feine bürgerliche
Küche erlernen. l >47
Hotel Herrenhaus z«m

Bären. Holzap pel.

^»-uchemch mit 35—40600
Mark an reellen! gut«

av  g.henden Unternehme it
zu b-leiligen.

Angebote unter A . W
1887 an die Geschäftsst.

Zu kaufen gesucht:

1 Waggon
neues He«

Offerten mit Preis an Kreis'
klein tierzucht-Verein Ober»
lahnsteinz. H 1096t

Friedrich Cadeudoch.
I. Vorsitzender, Lahnstr-

kÄU8etiui6 î öeûmr
Deisler - und Polierkurse.

Eintritt : August , Oktober u.IJb-
Ausfiihrliches Programm 21" »-
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